
 Passen die Leitlinien und 
 Zielsetzungen zu uns in 

 Hagnau?

 Vollständigkeit

 Details kommen noch (Unterleitlinien)

 Renaturierung (Ausgestaltung)

 Spielmöglichkeiten

 Übergang Renaturierung/Hafen

 Leitlinien sind im Großen ok

 Hafengröße: Wie kommen Plätze zustande?

 Berufsfischer

 Servicegebäude; mehrere Etagen (unterirdisch); 
 Flachdach

 kein "Schickimicki"-Hafen

 naturnah und ortsspezifisch (Fischer- und 
 Winzerdorf)

 Leitlinien passen grundsätzlich

 Ergänzung zum Thema Sicherheit: Präzisierung

 Nutzungssicherheit im Hafen

 Bewehrung Hafenmauer

 Linienschifffahrt: Kreuzungspunkt zwischen 
 Hafeneinfahrt und Linienschiffen (z. B. 
 Blinklicht)

 An Land: Konflikt Radfahrer/Fußgänger/Auto

 Rettungsweg

 Priorisierung vornehmen der Leitlinien (Wo 
 liegen Schwerpunkte?)

 Wasserspielplatz: Belebung Fläche an Ufer, die 
 nicht als Liegewiese missbraucht wird

 Verkehrssicherheit (Fahrrad, Kinder bei 
 Spielplatz)

 visuelles Bild: Wie sieht Hafen aus vom 
 Kapellenweg runter?

 Treppen gut

 Westseite: Bänke sollen wieder hinkommen

 Vorschriften Parkplätze (kein Platz unten am 
 Hafen); gibt es Auflagen zum Parken oder WC?

 Arbeit Planer hat viel eingebracht 

 großes Lob an Kinder

 Planung insgesamt sehr gut

 Details

 Hafengestaltung: Risiko wenn Bojen statt 
 Dalben: höherer Platzbedarf und 
 Wartungsaufwand

 Hafenmeisterhäuschen: Wie sinnvoll 
 untergebracht? (Servicegebäude?)

 Kurzzeitparkplätze sind wichtig

 Slipanlage/Kapellenstraße: bevorzugte 
 Parkplätze

 Bademöglichkeiten: Kann man weiterhin dort 
 baden? V. a. im östlichen Bereich bei Bojenfeld?

 Wird Slipanlage instand gesetzt?

 Verkehrssituation: Kreuzung vor Bäckerei --> 
 Gefahr 

 Leitlinien: Was sind Leitlinien?

 Lärmbelästigung durch Verkehr oder durch 
 Hafen?; Sorge der Anlieger

 kein Konzertplatz

 Stufen positiv

 Seezugang --> Schilf in dem Bereich wo jetzt 
 Spielplatz / Mauer ist (s. Ludwigshafen) statt 
 Steine

 WC-Haus am Landesteg vorne?; 
 Flächenverbrauch berücksichtigen: wirklich auf 
 Land nötig?

 Sitzgelegenheit (muss kein Kiosk sein); 
 Meetingpoint wäre gut --> Getränk; Geselligkeit

 Kommt Bootsvermitung an Osthafen?; Laien 
 die Boote mieten 

 Vandalismus: eher was für (größere) Städte --> 
 eher kein so Problem für Hagnau; keine Tore 
 notwendig; auf Mole rauslaufen interessant

 Infrastruktur Hafen: Absaugen, Strom 
 gewährleistet, Fahrradplätze und Abstellplätze 
 für Anhänger für Nutzer des Hafens

 Kiosk? --> Betreiber von Meersburger oder 
 Seestraße aus

 Neuer Hafen: momentan auch 2 Häfen; Glaube 
 nicht dass es mehr Nutzer gibt, v. a. 
 Einheimische nutzen

 Detailplanung wäre jetzt notwendig, um zu 
 sehen, wie es genauer aussieht

 Leitlinien insgesamt sehr positiv und 
 passend

 Beteiligung insgesamt sehr positiv

 Sorge: Spielplatz? --> Ertrunkene Kinder --> 
 Lösungsmöglichkeit: Wasserspielplatz an Land

 Verkehrssituation: wenig Kurzzeitparkplätze in 
 Kapellenstraße, z. B. für 30 Minuten; Hagnauer 
 kommen mit Fahrrad

 Treppen/Stufen wird positiv gesehen, jedoch 
 Gefahr vor lautstarken Treffen in der Nacht, v. 
 a. wenn Kiosk; insg. machbar, Gemeinderat 
 kann regulierend eingreifen

 Absauganlage: braucht es nicht (in 
 Kirchberg gibt es eine); wenig Platz in 
 Hagnau im Hafen --> zieht große Schiffe 
 an

 Trennung öffentlicher Verkehr und Hafenleute

 Hafenleute sollen eigene Sanitäranlagen haben 
 und Öffentlichkeit eigene

 begehbare Mole --> wir sind keine Stadt; nicht 
 vom Landesteg Übergang auf die Mole 
 machen --> sonst reger Verkehr auf Mole

 Leitlinien passen, allerdings sehr 
 widersprüchlich zum Teil 

 das eine schließt das andere womöglich 
 aus --> muss präzisiert werden

 Flächenressource klein halten (z. B. Parkplätze); 
 trotzdem möchte man Hafen und Angebot 
 vergrößern, dass mehr Besucher nach Hagnau 
 kommen

 Infrastruktur muss angepasst werden (auch 
 Fahrradwege-/Fußgängerkonzept und für 
 Autofahrer); Verkehrsleitung

 Slipanlage: relativ gut genutzt; von der 
 Infrastruktur her keine Abstellplätze geplant für 
 Slipwägen

 Begehbarkeit des Hafens soll bleiben; 
 Begehbarkeit des Hafens wird höher gewichtet 
 als Schutz der Boote

 wenn von Meersburg aus auf Hafen zugeht 
 und Spundwand unter BSB-Steg --> Eingriff in 
 Silhouette; Dorfbild --> wenn Wasserstand 
 hoch, dann kein Problem; aber im Winter: 2,50 
 m 

 Sorge, dass "Remmidemmi" aus Augen 
 verloren wird

 mehr Leben --> Anwohner konfrontiert

 Anwohner wurden zu wenig befragt (obwohl 
 sie unmittelbar betroffen sind) --> Vermutung 
 der Anwohner

 Erwartung der Anwohner, dass sie direkt 
 angesprochen werden

 Thema Kiosk soll genau durchdacht werden, 
 gibt schon Fülle an Konsummöglichkeiten --> 
 andere Lösung als Kiosk --> Verkauf durch die 
 bestehenden Angebote 

 statt Ulmen andere Bepflanzung geplant?

 bei 3m-Pegel: Wie weit schaut die Ostmole 
 heraus? Wie hoch ragt die Mauer aus dem 
 Wasser heraus?


